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1. Sor Sei^nadjten. Son griebrtdj SB. SBagner 65
2. 2tlteS (Stfen. Son GÈugen äftort; 65
3. 3tn (SuropaS @bc(menfi|en. Son ßeo Don äftepenbittg 79
4. âjîenfdjtidjteit imb SD7cnfd)lic£)fcttcn. Son 8f. SS 70
5. 1914. Soit Otto Sotfart, Sern 74
6. 2Ri erfii ©tabtrfi«. Sott Qofcf Steinhart, Sotottjurn 74
7. 4' Sädjli. Son ©crtrub Sicherer 82
8 ®aä Stiltal uub feine SSeroobncr. Son 31. SB. SSobe, gorfdjintgSsSteifenber 82
9. Strbeit. Son Dr. med. 3t. Stühner 90

10. ©ottfrieb Stettcr»3lne!boten 94
11. ©üdjerfcfiau 95

unb im ffnferatenteil.

Zur Beachtung.
Wir empfehlen den verehrl. Abonnenten unsern hübschen und

billigen Wandschmuck in Wechselrahmen, dunkelrot und dunkelgrün,
Hoch- und Breitformat, à Fr. 1.60 aufs angelegentlichste.

ga>if<^en

Publicum
~ Leitung

ben 93evfef)r ju erleichtern — unb für beibc gleite
ntthbringenb ju geftalten — ift bie Aufgabe unfercr
Annoncen-,©jpeb'ition. Ißcr eine Qlnjeige aufzugeben

hat, erhält foftenfrei jitoerläffige Sluêfunff über

bie für feinen 3irec£ geeignefften flatter, über rid)-

tige Slbfaffting unb auffällige Sluëftattung feiner
Annonce. <2Bir berechnen lebiglid) bie gleid>en greife
wie bie 3etfungen fetbff. 5ßer feinen 91antcn in
ber Slnjeige nicht nennen Witt, tann bie Offerten
an unfere Lintia abreffieren taffen. ©iefe ffellf
ihm bie Briefe uneröffnet unter QBahruitg ftrcng-
fter ©îffretitm ju. ünfer Snffitut bietet beut

3nfeventen eine ©rfparnid an Soften, 3eit
unb SUbeit fd>ott bei bem tleinffen Auftrag.

;ftnnoncen~<£jcpedftion

Rudolf Rloeee
3«ri^ Safel

Äimmatquai 34 ftefchenDorftadt 50
?:etephou 91t'- 660 Telephon 9tr. 2164

rSncrtkAnlrnf Fein gebundene Jahrgänge „Am häusl.

• Herd", Jahrg. H—XV à Fr. 3.20, XVI
und XVII à Fr. 3.50, zu beziehen durch das Bureau der Pestalozzi-
Gesellschaft, Rüdenplatz I, Zürich I.

Inhsà-Verzeìchnis.
1. Vor Weihnachten. Bon Friedrich W. Wagner 65
2. Altes Eisen. Von Eugen Mory 65
3. An Europas Edelmmschen. Von Leo von Meyenbnrg 79
4. Menschlichkeit und Menschlichkeiten. Von A. V 76
5. 1914. Von Otto Volkart, Bern 74
6. Mi erst! Stadtreis. Von Josef Neinhart, Solothurn 74
7. S' Bächli. Von Gertrud Niederer 32
8 Das Niltal und seine Bewohner. Von A. W. Bode, Forschungs-Reisender 3I
9. Arbeit. Von Dr. meâ. A. Kühner 96

16. Gottfried Keller-Anekdoten 94
11. Büchcrschau 96

und im Inseratenteil.

>Vir swxlàlsu äölt vsressrl. Xd«iìii6n1si> missrii ssûbsàiì uuà
Mlissöii VÂnâsetiinuà in 'sVsàeli'àmsu, stunstslrol umi äunksIZi-üu,
Hoast- uvà Ilrsitkormat, à lì 1.60 auks s,HAs1sgsittIiàl6.

Zwischen

Publikum
-Aàg

den Verkehr zu erleichtern — und für beide Teile
nutzbringend zu gestalten — ist die Aufgabe unserer
Annoncenexpedition. Wer eine Anzeige aufzugeben
hat, erhält kostenfrei zuverlässige Auskunst über

die für seinen Zweck geeignetsten Blätter, über rich-

tige Abfassung und auffällige Ausstattung seiner

Annonce. Wir berechnen lediglich die gleichen Preise
wie die Zeitungen selbst. Wer seinen Namen in
der Anzeige nicht nennen will, kaun die Offerten
an unsere Firma adressieren lassen. Diese stellt
ihm die Briefe uneröffnet unter Wahrung streng-
ster Diskretion zu. Unser Institut bietet dem

Inserenten eine Ersparnis an Kosten, Zeit
und Arbeit schon bei dem kleinsten Auftrag.

Mnoncen-Cxpedttîotl
RuSolf Mosse

Zürich öasel
Limmatquai Z4 fieschenvorstaSt SS

Tetephon Nr. 666 Telephon Nr. 2164

Kàiuâsiis ssàZÂuKô „üm tiâu8l.
ìRì?»U^tKK5RR-ì.Kî? Ngpch-, ài-x. ii-xv à 3.20, xvi
uQt! XVII à?r. 3.50, ?li bs^iàii âlirâ à kureau liep ?k8tAlo2Zli-
Kö8vll8otlaft, kîiicienplsk I, ?üpiok I.
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